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Methodisch anspruchsvoll unterrichten I           
 

 
      Quelle: Hilbert Meyer/„Was ist guter Unterricht“/Cornelsen Scriptor/2004/S. 75 
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Quelle: http://www.wittschier.de/philosophie9.htm
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Grundformen des Unterrichts 
 
Grundformen des Unterrichts sind didaktische Erfindungen zur Inszenierung von Lehr- und Lernsituationen. 
 
Sie grenzen sich methodisch, zeitlich, sozial und räumlich voneinander ab: 
 
- durch die unterschiedliche Bevorzugung bestimmter Sozialformen (Frontalunterricht; Gruppen-, Partner- und Einzelarbeit) und 

Handlungsmuster (Vortrag, Gespräch, Experiment, Spiel, ...), 
 

- durch einen unterschiedlichen zeitlichen Rhythmus (Lektionenunterricht, Epochenunterricht, Ad-hoc-Unterricht, ...), 
 

- durch ein unterschiedliches Maß von Lehrkraftlenkung und Schülerselbsttätigkeit (gelenkt, selbstorganisiert, gemeinsam, ...) und 
 

- durch die unterschiedliche Gestaltung des Lernortes und der eingesetzten Medien.  
 
Jede Grundform hat ihre spezifischen Stärken und ihre schwachen Seiten: 
 
- Individualisierter Unterricht steht für selbstorganisiertes Lernen. Er ist gut geeignet, um individuelle Lernschwerpunkte herauszubilden. 

Er hilft, Methodenkompetenzen aufzubauen. Die Wissensvermittlung muss keineswegs unsystematisch oder gar zufällig werden. Sie folgt 
vielmehr stärker als je zuvor einem Individuallehrplan für jede/n Schüler/in. Individualisierter Unterricht ist bestens für das Üben und 
Festigen, für das Wiederholen und Kontrollieren von Gelerntem geeignet. 

 
- Kooperativer Unterricht erlaubt solidarisches Handeln und bietet Erfahrungen in der Team- und Gruppenarbeit. Er vermittelt 

Handlungskompetenz und Selbstwertgefühl. Er kann auf die Anforderungen des Berufslebens vorbereiten. Er ist weniger geeignet, um neu 
erworbenes Wissen und neue Fähigkeiten zu üben und zu festigen, wohl aber zur Anwendung von erlerntem Wissen. 

 
- Gemeinsamer Unterricht (Instruierender Unterricht) ist gut geeignet, um Sach-, Sinn- und Problemzusammenhänge aus der Sicht des 

Lehrenden zu vermitteln und dadurch Sach- und Fachkompetenz der SchülerInnen aufzubauen. Die Vergleichbarkeit der individuellen 
Schülerleistungen ist hoch. Die Erziehung zur Selbstständigkeit ist demgegenüber anders.  
 
Nach: Liane Paradies: Unterrichten in heterogenen Lerngruppen. 
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Quelle: Liane Paradies, Sylke Reimann-Perez/Dokumentation Workshop 12/“Und wie lernst du? Lernentwickung erkennen und begleiten“/2012/ Folie   3. 
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Aufgaben in der Gruppenarbeit 
 

Zeitchef 

 

Du achtest darauf,  
- dass die zur Verfügung stehende Zeit eingehalten 

wird 
- dass alle in der Arbeitsphase konzentriert arbeiten 

Du erstellst ggf. einen Arbeitsplan bei längeren 
Gruppenarbeiten 

Materialchef 

 

Du 
- holst die Materialien 
- bringst die Materialien wieder zurück 
- verteilst das Material 
- liest den Arbeitsauftrag vor 
- bist verantwortlich dafür, dass Handouts, Plakate 

o.ä. zur Präsentation vorliegen / kopiert werden 
- nimmst Arbeitsblätter für Fehlende mit 

Redeanteilchef 

 

Du achtest darauf, 
- dass jede/r Redezeit bekommt 
- dass sich alle einbringen 

Du 
- erteilst den Rednern das Wort 
- führst ggf. eine Rednerliste 
- forderst auf, wenn sich jemand noch nicht 

eingebracht hat 
Ergebnissicherungschef 

 

Du 
- notierst die Ergebnisse der Gruppe 
- sorgst ggf. dafür, dass alle mitschreiben 
- überträgst die Ergebnisse ggf. auf Plakate usw. 

Präsentationschef 

 

Du 
- bereitest dich darauf vor, die Ergebnisse 

vorzustellen 
- nutzt die Ergebnissicherung der Gruppe 
- stellst das Gruppenergebnis vorne vor 
- darfst dir Unterstützung aus der Gruppe holen, wenn 

du nicht weiter weißt oder eine Frage hast 
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Aufgaben in der Gruppenarbeit 
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Methode: Placemat (Teil 1) 
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Methode: Placemat (Teil 2) 
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Quelle: Mattes, Wolfgang: Methoden für den Unterricht. Kompakte Übersichten für Lehrende und Lernende, Paderborn 
2011,         S. 76 f. 

Methode: Placemat (Muster) 
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Methode: Schreibgespräch 

 

 
 
Quelle: Mattes, Wolfgang: Methoden für den Unterricht. 75 Kompakte Übersichten für Lehrende und Lernende, Paderborn 
2004, S. 21. 
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Methode: Fishbowl-Diskussion (Teil 1) 
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Methode: Fishbowl-Diskussion (Teil 2) 
	

	
	

Quelle: Mattes, Wolfgang: Methoden für den Unterricht, Paderborn 2011, S. 114f. 



IQSH/Modul 2/Methodisch anspruchsvoll unterrichten I/Reader 
	

14 

Methode: Graf-iz 
 

 
 
Quelle: „Lernen steckt an“ (Andreas Müller). 
Auf: http://www.institut-beatenberg.ch/xs_daten/Materialien/Artikel/ETHtools_III_spirit.pdf. 

http://www.institut-beatenberg.ch/xs_daten/Materialien/Artikel/ETHtools_III_spirit.pdf


IQSH/Modul 2/Methodisch anspruchsvoll unterrichten I/Reader 
	

15 

 
Mein Methodentagebuch 

 
 
 
 

Methode Wofür ist sie 
geeignet? 

Didaktische 
Begründung für die 
Verwendung der 
Methode 

Idee für 
meine 
Klasse ... 

 
Placemat 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

 
Schreibgespräch 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

 
Fishbowl-
Diskussion 
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Mein Methodentagebuch 
 

 
 
Die SuS arbeiten in Gruppen, weil...;  
Dadurch wird ... gefördert/geschult/geübt;  
Diese Methode ist für die Klasse geeignet, weil...;  
Diese Methode ist für die Erarbeitung des Themas geeignet, weil...;  
Durch dieses Vorgehen können die SuS ... lernen/sich aneignen;  
Die Methode XY setze ich ein, weil dadurch… 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methode Wofür ist sie 
geeignet? 

Didaktische 
Begründung für die 
Verwendung der 
Methode 

Idee für 
meine Klasse 
... 
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Checkliste zur Methodenplanung 
 

1.         Was ist mein Thema? 
 

2.         Was ist mein Ziel? 
 

3.         Welche Teilkompetenzen sind darin enthalten? 
 

4.         Welches Unterrichtsmaterial und welche Medien setze ich   
        ein? 
 

5.         In welche Phasen wird der Unterricht untergliedert? 
 

6.         Welche Methode passt zu den jeweiligen Zielen in den  
        verschiedenen Phasen? 

 
7.         Welche Vorgaben und Arbeitsaufträge sind sinnvoll? 

 
8.         Wie arrangiere ich die Einzelmethoden zu einem        

        Gesamtkonstrukt? 
 

9.         Wie gestalte ich die Übergänge? 
 

10. Wie   erreiche   ich   es  mit  meiner  Methodenwahl,  dass  
         möglichst alle SchülerInnen in den Unterricht  
        integriert werden? 

 


